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Angelegenheiten, die sich aus den Resolutionen und Beschlüssen 
der Weltgesundheitsversammlung und des Exekutivrats ergeben 

In dem Papier werden die Resolutionen und Beschlüsse gesichtet, die von 
den Delegierten der 57. Weltgesundheitsversammlung (Genf, 17.–22. Mai 
2004) und auf der 113. und 114. Tagung des Exekutivrats (Januar bzw. Mai 
2004) angenommen wurden.  
 
Wie vom Regionalkomitee auf dessen 53. Tagung (Wien, 8.–11. September 
2003) erbeten, werden in dem Papier in Tabellenform nur die Themen  
angesprochen, die für die Europäische Region von besonderem Interesse 
sind; in jedem Fall werden die regionalen Konsequenzen und die vom  
Regionalbüro ergriffenen oder noch zu ergreifenden Maßnahmen angeführt. 
 
Die in dem Papier erwähnten Dokumente und Resolutionen sind beim 
Sekretariat erhältlich und können auch aus dem Internet 
(http://www.who.int/gb) heruntergeladen werden. 
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Von der Weltgesundheitsversammlung und dem Exekutivrat verabschiedete Resolutionen, die für die Europäische 
Region der WHO von besonderem Interesse sind 

Fachliche Angelegenheiten 

Resolution/Beschluss Titel/Gegenstand Referenzdokument Regionale Konsequenzen Maßnahmen/Kommentare 

WHA57.10 Straßenverkehrssicherheit 
und Gesundheit 

A57/10 Das Regionalbüro (EURO) 
muss die Mitgliedstaaten ver-
stärkt dabei unterstützen, die im 
World report on road traffic 
injury prevention enthaltenen 
Empfehlungen unter den Gege-
benheiten der Europäischen Re-
gion umzusetzen (Kompetenz-
bildung, Surveillance, Politik-
gestaltung, Beseitigung des Ost-
West-Gefälles, Verhütung von 
Straßenverkehrsverletzungen im 
Rahmen der Bekämpfung von 
verkehrsbedingten Auswirkun-
gen auf die Gesundheit). 

Der Bericht Preventing road traf-
fic injury: a public health perspec-
tive for Europe liefert den Hinter-
grund, vor dem die Resolution der 
Weltgesundheitsversammlung und 
die im Weltbericht enthaltenen 
Empfehlungen im regionalen Zu-
sammenhang gesehen werden 
können. Ein Verbund von An-
sprechpartnern für die Verhütung 
von nicht vorsätzlichen Verletzun-
gen (die bisher von etwa 40 Mit-
gliedstaaten ernannt wurden) er-
öffnet eine neue Möglichkeit zur 
Verbesserung der Kommunikation 
und für den Austausch von Infor-
mationen mit den Mitgliedstaaten. 
Die (demnächst vorliegende) glo-
bale Erhebung über nationale 
Maßnahmen für die Verhütung 
von Verletzungen bietet einen 
Maßstab zur Abschätzung des Be-
darfs und der Prioritäten der Län-
der. Der Survey, bei dem es sich 
um eine globale Initiative handelt, 
wurde zusammen mit dem WHO-
Hauptbüro vorbereitet. Er umfasst 
alle Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Region, die bisher An-
sprechpartner für die Verhütung 
von nicht vorsätzlichen Verletzun-
gen ernannt haben. 
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Resolution/Beschluss Titel/Gegenstand Referenzdokument Regionale Konsequenzen Maßnahmen/Kommentare 

WHA57.12 Reproduktive Gesundheit: 
Entwurf zu einer Strategie 
für die Beschleunigung 
der Fortschritte in Rich-
tung auf die Verwirkli-
chung internationaler 
Entwicklungsziele und  
-vorgaben.  

A57/13, 
Resolution 55/2 der Voll-
versammlung der Vereinten 
Nationen  

Sehr wichtig für die Mitglied-
staaten bei der Überarbeitung 
ihrer nationalen Politik. 

Die Mitgliedstaaten werden unter-
stützt, damit sie die reproduktive 
und sexuelle Gesundheit zum Be-
standteil ihrer nationalen Planung 
und Budgetierung machen und 
dabei armen und marginalisierten 
Bevölkerungsgruppen besondere 
Aufmerksamkeit widmen. Der/die 
Regionalbeauftragte wird die nati-
onalen Ansprechpartner in diesem 
Sinne informieren.  

WHA57.13 Genomik und Weltge-
sundheit  

A57/16 Konsequenzen in erster Linie 
für die Forschung, aber: 
– Das Gesundheitswesen ist 

zunehmend beteiligt, vor 
allem im Hinblick auf Ein-
richtungen für genetische 
Tests;  

– ethische Probleme im Zu-
sammenhang mit der Ver-
wendung individueller ge-
netischer Daten und ent-
sprechender Bevölke-
rungsdaten sind noch unge-
löst; 

– die Europäische Region 
nimmt zum Vorsorgeprin-
zip und zur Patentierung 
des menschlichen Genoms 
eine Sonderhaltung ein. 

Mit dem Europarat und der Euro-
päischen Kommission wird eine 
Zusammenarbeit eingeleitet.  

WHA57.14 Intensivierung von Be-
handlung und Pflege im 
Rahmen koordinierter und 
umfassender Maßnahmen 
gegen HIV/AIDS 

A57/4 Sehr wichtig, da die Europäi-
sche Region die WHO-Region 
ist, in der die HIV/Aids-
Epidemie weltweit am schnells-
ten zunimmt.  

In zwei Ländern (in der Russi-
schen Föderation und in der Uk-
raine) wurden Länderteams gebil-
det, in zehn anderen Ländern wer-
den die Bemühungen intensiviert.  
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Resolution/Beschluss Titel/Gegenstand Referenzdokument Regionale Konsequenzen Maßnahmen/Kommentare 

WHA57.16 Gesundheitsförderung und 
gesunde Lebensweisen  

A57/11 Für EURO absolut vorrangig ist 
die Etablierung einer nachhalti-
gen Infrastruktur in der gesam-
ten Region, mit angemessener 
Finanzausstattung und personel-
len Ressourcen, die so geschult 
sind, dass sie die Gesundheit 
der Bevölkerung fördern kön-
nen. 

Die Mitgliedstaaten müssen bei 
ihren Bemühungen um Investitio-
nen in die Gesundheit und Ent-
wicklung ihrer Bevölkerung, u. a. 
bei der Qualifizierung von Fach-
kräften und dem Transfer von 
Know-how, stärker unterstützt 
werden. 

WHA57.17 Globale Strategie Ernäh-
rung, Bewegung und Ge-
sundheit  

Weltgesundheitsbericht 
2002, 
Resolution WHA55.23 und 
WHA56.23 

Falsche Ernährung und Bewe-
gungsarmut sind in der Europäi-
schen Region die wichtigsten 
Risikofaktoren mehrerer chroni-
scher Krankheiten und Krebs-
formen. 

Das Regionalbüro hat eine Son-
derarbeitsgruppe zum Thema Fett-
sucht gebildet, die die entspre-
chenden Aktivitäten des Regional-
büros stärker konzentrieren und 
auf greif- und messbare Resultate 
ausrichten soll.  
Das Regionalkomitee wird die 
europäische Strategie für die Be-
kämpfung von nichtübertragbaren 
Krankheiten erörtern, deren end-
gültiger Text dem Regionalkomi-
tee im Jahr 2006 zur Annahme 
vorgelegt werden soll.  
Wie vom Regionalkomitee erbe-
ten, wird auch eine ministerielle 
Konferenz zum Thema Ernährung 
veranstaltet. 
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Resolution/Beschluss Titel/Gegenstand Referenzdokument Regionale Konsequenzen Maßnahmen/Kommentare 

WHA57.19 Internationale Migration 
von Gesundheitsfachkräf-
ten: eine Herausforderung 
für das Gesundheitswesen 
in Entwicklungsländern 

 Die Abwanderung von Gesund-
heitsfachkräften ist ein wichti-
ges Problem der neuen EU-
Länder (und in geringerem Um-
fang auch des Gesundheitswe-
sens in EU-Anrainerländern und 
darüber hinaus). Das Thema 
wird in der im Mai 2004 er-
schienenen EURO-Publikation 
10 health questions about the 10 
und in einer nahezu abgeschlos-
senen Untersuchung über Hu-
manressourcen für die Gesund-
heit aufgegriffen. 

Das Europäische Observatorium 
für Gesundheitssysteme und Ge-
sundheitspolitik zeigt in seinen 
Studien über die EU-Erweiterung 
und Humanressourcen die Konse-
quenzen für Europa auf. Es erwar-
tet, dass die Mitgliedstaaten um 
gesicherte Erkenntnisse zu dieser 
Thematik bitten werden, und wird 
die anfallenden Fragen mit ande-
ren Fachreferaten in Workshops, 
Präsentationen, Infomaterial zu 
Grundsatzfragen und Fallstudien 
aufgreifen. 

EB114.R1 Nachhaltige Finanzierung 
der Tuberkulosebekämp-
fung  

EB114/14 Das Thema hat erhebliche Be-
deutung, da die Tuberkulose in 
Teilen von Osteuropa und in 
Zentralasien ein wachsendes 
Problem darstellt. Außerdem 
hat die multiarzneimittelresis-
tente Tuberkulose in den Mit-
gliedstaaten dieser Gebiete eine 
hohe Prävalenz. 

Anschlussmaßnahmen zu der die 
Tuberkulosebekämpfung betref-
fenden Resolution EUR/RC52/R8 
werden dem Regionalkomitee auf 
der jetzigen Tagung vorgelegt. 
Die inzwischen etablierte Europäi-
sche Beratungsgruppe Tuberkulo-
se trifft sich erstmals im Septem-
ber 2004. 
Für den Herbst 2004 ist die Etab-
lierung einer Europäischen Part-
nerschaft "Stop TB" geplant. 

EB114.R2 Verhütung und Bekämp-
fung von Krebs  

EB114/3 Krebs hat laut Weltgesundheits-
bericht 2002 den zweitgrößten 
Anteil an der Krankheitslast der 
Region. 

Für den Herbst 2005 ist eine regi-
onale Konsultationstagung ge-
plant. Verhütung und Bekämpfung 
von Krebs werden Bestandteil der 
vorgeschlagenen Europäischen 
Strategie für die Bekämpfung von 
nichtübertragbaren Krankheiten 
sein. 
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Resolution/Beschluss Titel/Gegenstand Referenzdokument Regionale Konsequenzen Maßnahmen/Kommentare 

EB114.R3 Behinderungen: Verhü-
tung, Management und 
Rehabilitation  

EB114/4 Sehr wichtig, da die Europäi-
sche Region die WHO-Region 
mit der höchsten Belastung 
durch nichtübertragbare Krank-
heiten ist. 

Wird in der Aussprache des Regi-
onalkomitees zum Thema der 
Notwendigkeit einer europäischen 
Strategie für die Bekämpfung von 
nichtübertragbaren Krankheiten 
aufgegriffen. 

 
 

Finanz- und Haushaltsangelegenheiten 

Resolution/Beschluss Titel/Gegenstand Referenzdokument Regionale Konsequenzen Maßnahmen/Kommentare 

WHA57.5 
WHA57.6 

 

Mitgliedstaaten, die mit 
der Zahlung ihrer Beiträge 
so sehr im Rückstand sind, 
dass die Berufung auf Ar-
tikel 7 der Satzung ge-
rechtfertigt wäre  

A57/22 Nachdem die Ukraine bei der 
57. Weltgesundheitsversamm-
lung ihr Stimmrecht zurücker-
halten hat, sind in der Europäi-
schen Region noch sechs Mit-
gliedstaaten ohne Stimmrecht. 

EURO wird den sechs Mitglied-
staaten weiterhin bei der Ausarbei-
tung von Vorschlägen behilflich 
sein, die ihrer Situation angepasst 
und für die Weltgesundheitsver-
sammlung akzeptabel sind. 

 
 

Sonstige, nicht durch Resolutionen oder Beschlüsse abgedeckte Angelegenheiten 

Gegenstand Referenzdokument Regionale Konsequenzen Maßnahmen/Kommentare 

Internationale Gesundheitsvor-
schriften (IGV) 

EB113/3 Rev.1, 
Resolution WHA56.28 

Weitervermittlung von Informati-
onen an alle Mitgliedstaaten und 
Erleichterung ihrer aktiven Ein-
beziehung in den laufenden Pro-
zess der Überarbeitung der IHR. 

Vom 9. bis 11. Juni 2004 fand 
in Kopenhagen eine regionale 
Konsultationstagung statt und 
während der jetzigen Tagung 
des Regionalkomitees wird 
eine Fachsitzung abgehalten.  
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Gegenstand Referenzdokument Regionale Konsequenzen Maßnahmen/Kommentare 

Umsetzung von Resolution 
WHA51.31 

A57/24 Bis eine Alternative zu Resoluti-
on WHA51.31 gefunden wurde, 
wird diese weiterhin für die regi-
onalen Haushaltszuweisungen 
gelten, was bedeutet, dass sich die 
derzeitige Unterfinanzierung von 
EURO im Zuge seines wachsen-
den Anteils an den Gesamtres-
sourcen der WHO weiterhin 
verbessern sollte.  

Die Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Region erhalten wei-
terhin Informationen zum glo-
balen und regionalen Haus-
halt. 

 


